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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

GB 5 Geschäftsbereich Personal, 
Digitalisierung und Wirtschaft 
 
 
 
402 - Amt für Informationstechnik und 
Digitalisierung 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Daniel Heymann 
+49 202 563 4509 
daniel.heymann@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

22.05.2026 
 
VO/0606/26 
öffentlich 

Sitzung am  Gremium     Beschlussqualität 

07.07.2026    Ausschuss für Finanzen,  
                      Beteiligungssteuerung und Controlling & 
                      Betriebsausschuss WAW    Empfehlung/Anhörung 
08.07.2026    Ausschuss für öffentliche Ordnung,  
                      Bürgerservice und Digitalisierung &  
                      Betriebsausschuss ESW    Empfehlung/Anhörung 
09.07.2026    Haupt- und Personalausschuss    Empfehlung/Anhörung 
13.07.2026    Rat der Stadt Wuppertal    Entscheidung 
 

Beitritt der Stadtverwaltung Wuppertal zu Urban.KI 

 
Grund der Vorlage 
 
Beitritt der Stadtverwaltung Wuppertal zu Urban.KI. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal beschließt mit jährlichen Gesamtkosten in Höhe von 5.000 € 
den Beitritt zu Urban.KI durchzuführen. 
 
 
Unterschrift 
 
Dr. Sandra Zeh 
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Begründung 
 
Ausgangslage 
Mit dem Projekt URBAN.KI – Deutsche KI-Initiative für Kommunen wurde 2024 von der Stadt 

Gelsenkirchen eine bundesweite Initiative gestartet, die den Einsatz künstlicher Intelligenz 

(KI) zur Bewältigung kommunaler Herausforderungen fördert. Das Projekt wird im Rahmen 

der „Modellprojekte Smart Cities“ vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 

Bauwesen gefördert und von der Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen gemeinsam mit 

Partnern wie dem Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) und 

Fraunhofer-Instituten umgesetzt. Ziel ist es, praxisnahe KI-Lösungen für Städte und 

Gemeinden in Deutschland zu entwickeln und zu testen.  

 

Bereits 2025 wurde URBAN.KI als „Innovator des Jahres“ ausgezeichnet und Publikums- 

und Fachveranstaltungen wie der bundesweite Digitaltag genutzt, um Lösungsansätze für 

urbane KI-Anwendungen zu präsentieren.  

 

Die Stadt Wuppertal plant das Thema „KI Einsatz“ aktiv voranzutreiben und daher URBAN.KI 

beizutreten. Hierzu ist ein Ratsbeschluss notwendig. 

 

Ziele der Initiative URBAN.KI 
URBAN.KI entwickelt in neun Anwendungsfällen Prototypen und Handlungsempfehlungen.  

Diese Anwendungsfälle sind: 

 

1. Sursentia – Automatisierte Erkennung von Versiegelungsflächen, Gründächern und 

Solaranlagen 

2. Aiviary – Universelle KI-Engine für Luftbildauswertung 

3. Aimos - Mobilität neu denken: KI-gestützte Verkehrsplanung im Landkreis Osnabrück 

4. SoVIA KI erkennt Solarpflicht: Automatisierte Dachanalyse in Herten 

5. SmartEnergie Intelligente Energieberatung mit KI 

6. UrbanShieldAI IT-Sicherheit für Kommunen neu gedacht 

7. AirGuardAI Mit Künstlicher Intelligenz mehr Sicherheit vor Umweltgefahren 

8. MapChatAI Mit KI navigieren: Der Karten-Chatbot für mehr digitale Teilhabe 

9. ArchivAIr Digitale Bauakten mit KI: Wie KI die Vergangenheit fit für die Zukunft macht 

 
Zusätzliche Informationen zu den Anwendungsfällen finden Sie hier.  
 
Ein zentrales Ergebnis ist, dass die entwickelten Prototypen und Use Cases am Projektende 

offen (Open Source) zur Verfügung stehen, sodass bundesweit eine Nachnutzung gefördert 

werden kann.  

 

Perspektive für die Stadtverwaltung im Kontext KI 

Ein Beitritt zur URBAN.KI-Initiative positioniert unsere Stadtverwaltung nicht nur als aktiven 

Teil eines bundesweiten Netzwerks, sondern ermöglicht: 

 

 Frühzeitige Beteiligung an KI-Experimenten und Pilotprojekten 

 Nutzung von Open-Source-Lösungen und Standards 

 Förderung interkommunaler Kooperationen und Wissenstransfer 

 

https://urban-ki.de/use-cases/
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Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: 

Es handelt sich lediglich um einen Beschluss. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Vorbehaltlich des rechtskräftigen Haushaltsplanes 2026/2027:  
 
Der jährlich anfallende Mitgliedsbeitrag in Höhe von 5.000 € wird aus dem laufenden 
Haushalt von 402 aus der Produktgruppe 1141 finanziert. 
 
 
Zeitplan 
 
Die Mitgliedschaft erfolgt nach der Rechtskraft des Haushaltsplanes in 2026. 
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